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Die Lage auf den Kriegsschauplätzen
Die deutsche amtliche Meldung.

Der grobe französische Angriff an der Aisne
zwischen Soissons und Reims.

Schwere blutige Verluste des Gegners . 210K Gefangene.

(WTB .) Großes Hauptquartier . 17. April . (Amt¬
lich.) Westlicher Kriegsschauplatz.  Front des
Deutschen Kronprinzen . An der Aisne ist
eine der größten Schlachten des Welt¬
kriegs und damit der Weltgeschichte im
Gange.  Seit dem K. April hielt ununterbrochen die
Feuervsrbereitnng der Artillerie und Miuenwerfer an,
durch die die Franzosen in noch nie erreichter Dauer,
Masse und Heftigkeit unsere Stellungen sturmreif , un¬
sere Batterien kampfunfähig, unsere Truppen mürbe zu
machen suchten. Am 1K. April früh morgens setzte west¬
lich von Sonpir an der Aisne bis Bctheny , nördlich von
Reims , der auf einer Front von 49 Kilometer Breite
in ungeheurer Wucht von starken Znfanteriekräftcn ge¬
führte und durch Nachschub von Reserven genährte , tief-
gegliederte französische Durchoruchsangriff ei«. Am
Nachmittag warf der Franzose neue Massen in Len
Kampf und führte starke Rcbenangriffe gegen unsere
Front zwischen Oise und Esuden sur Aisne . Bei dem
heftigen Feuerkamps, der die Stellungen einebenetc und
breite Trichterfeldcr ' fchafft, ist die starre Verteidigung
nicht mehr möglich. Der Kampf geht nicht mehr um eine
Linie , sondern um eine ganze, tiefgestaffelte Bcfeftigangs-
zonc. So wog das Ringen um die vordersten Stellungen
hin und her mit dem Ziel , selbst wenn dabei Kriegs-
gerät verloren geht, lebendige Kräfte zu sparen, der«
Feind durch schwere blutige Bcrlnftc entscheidend zu
schwäche». Diese Aufgabe» find dank der vortrefflichen
Führung und der glänzenden Tapferkeit der Truppe « er¬
füllt . Am gestrigen Tage ist der grohc französische Durch-
-ruchsversuch, dessen Ziel sehr breit gesteckt war , ge¬
scheitert. sind die blutigen Verluste des Feindes sehr
schwer, über 218V Gefangene in unserer Hand geblieben.
Wo der Gegner an wenigen Stellen in unsere Linie ein-
gedruuge» ist, wird noch gekämpft. Reue feindliche An¬
griffe fiud zu erwarten . Heute morgen ist der Kampf in
der Champagne zwischen Punaq und Anbärioe ent¬
brannt .. Das Schlachtfeld dehnt sich damit von der Oise
bis in die Champagne aus . Die Trnppe sieht den kom¬
menden schweren Tagen voll Vertrauen entgegen.

Von dem übrigen Westen, Osten nnd Balkan ist
nichts zu melden.

Der erste Generalquartiermeistcr Ludendorff.
Die gestrige Abendmelduug.

(WTB .) Berlin . 17. April . Abends. Amtlich wird
mitgeteilt : Nach dem verlustreichen Scheitern ihres
Durchbruchstotzeshaben die Franzosen an der Aisne
den großen Angriff nicht erneuert . In der Champagne
wird den Tag über beiderseits von Auborive erbittert
gekämpft. An de» übrigen Fronten nichts Wesentliches.

Der erste Angrifssversuch der Franzosen au der Aisne
unter schwerste» Verlusten gescheitert.

(WTB .) Berlin . 17. April . Während die Kümpfe
im Abschnitt von Arras und die Vorseldkämpfe im ge¬
räumten Gebiet zwischen Arras und Soissons abflavten,
ist die Schlacht an der Aisne in breiter Front in unge¬
heuerer Hestigeit entbrannt . Rach zehntägigem, nahezu
ununterbrochen Tag und Nacht tobendem Zermalmungs-
fcuer warfen die Franzosen ihre Truppeumassen zum
Angriff vor. Selbst der stärkste artilleristische Aufwand.

tagelanges Bernichtungsseuer . systematischeVergasung
aller Zugangswege ermöglichte den Franzosen indessen
nicht, den geplanten Frontdurchbruch zu erreichen. Auch
ein örtlicher Aufauzoersolg , wie die Engländer ihn
durch das rasende Feuer ihrer mehrfach gestaffelte» Ge-
schützlinic erreichen konulcn, blieb den Franzosen an der
Aisne versagt. Wo die deutsche» vordersten Gräben zer¬
trümmert und unhaltbar geworden waren , wurden die
anstürmenden Massen der Franzosen in dahinter liegen¬
den Stellungen erwartet und durch sicher liegendes
Feuer in dichte» Reihen znsammcngeschosseu. Unsere
beispiellos tapfer kämpfenden Truppen warfen die
Sturmwelle » der Franzosen an vielen Stellen in er¬
bittertem Nahkamps mit Bajonett , Kolben und Hand¬
granaten zurück. Bor einzelnen Abschnitte« ist das Ge¬
fechtsfeld buchstäblich mit gefallenen Franzose» überfät.
Trotz aller Blutopfer kamen die Franzosen über kleine
örtliche Vorteile an einigen Stellen , wo sie die Verteidi¬
ger zurückzudrängen vermochte», nicht hinaus . Anfangs¬
erfolge in der Gegend von Soupir , Rcaulne , östlich von
Bailly , bei Loivre, nördlich von Reims , wurden durch
Gegenstöße größtenteils wieder ausgeglichen. Der Feind
erlitt hierbei schwere Verluste an Toten und Gefange¬
ne». Bei Nebenangriffcn in der Gegend von Laffaux
und Vauxaillon , »rordöstlich von Caissons, wurden ihm
im Gegenstoß 30V Gefangene abgenomme». Die Schlacht
ist auch östlich von Reims in der Champagne rntürauut.

Dir Mitwirkung «usceer Flieger an der Aisne.
(WTB .) Berlin . 17. April. Durch tiefhängcnde Wolken

und Regen war am 16. April die Tätigkeit der beidersei¬
tigen Luftstreitkräfte stark behindert. Trotzdem gelang es
uns, im Luftkampf 12, durch Abwehrfeuer von der Erde aus
3 feindliche Flugzeuge zum Absturz zu bringen. Rittmeister
Frhr. v. Richthosen erledigte seinen 12. Gegner. Leutnant
Wolfs blieb zum 16. mal, Bizefeldwebel Fest»er zum 12.
mal Sieger im Lustkampf, Leutnant Frhr. v. Richthofen das
8. mal. Besonders rege war die Tätigkeit unserer Erkun¬
dung»- und Infanterieflieger . Während es den elfteren
an einer Stelle gelang, wertvolle Feststellungen über den
Verkehr hinter den feindlichen Stellungen zurückzubringen,
konnten st« an der stasMsihcu Angrifsssront rechtzeitig
melde», datz der Gegner Reserven zur Entscheidung ver¬
führte und Tanks zur Unterstützung des Insarrterieangrisss
l-creitstellte. Die Infanterieflieger , deren Aufgabe cs ist,
dauernd die Verbindung mit der eigenen Infanterie zu hal¬
ten und sämtliche Bewegungen der feindlichen festzulege»,
unterstütztenmit Erfolg die schwer kämpfende Infanterie,
die gestern einen Ehrentag hatte. Die tief fliegenden In¬
fanterieflugzeuge erkundeten rechtzeitig, wie die feindliche
Infanterie die Siurmstellungcn auffüllte. In oft wieder¬
holtem Angriff auf die dicht besetzten Gräben brachten sie
durch ihr Mafchincugcwehrseuerder feindlichen Infanterie
schon vor dem Antreten zum Sturm Verluste bei. Auch die
moralische Wirkung solcher Flugzeugangrisfe auf den Gegner
darf nicht unterschätzt werden. Die feindliche Infanterie sieht
sich ständig überwacht und sogar in ihren tiefen Grüben
durch Maschinengewchrfeueraus nächster Nähe bedroht. Im
hin und hsrwogenden Jnsanterickampf, wenn durch das
Dauerfeuer der feindlichen Artillerie alle anderen Verbin¬
dungen nach rückwärts unterbunden sind, ist cs der Infan¬
terieflieger. der die eigene Führung über die Verhältnisse
i» vorderster Linie auf dem Laufende» zu Hallen vermag.
Anch dieŝ Ausgabe haben unsere Flieger gestern glänzend
erfüllt.

Die französischen Berichte.

(WTB .) Paris . 17. April. Heeresbericht von gestern
nachmittag: Zwischen St . Quentin und der Oise setzten wir

unser Zcrstörungsfeuer gegen die deutschen Werke fort. Der
Feind antwortete lebhaft. In der Gegend südlich St . Quen¬
tin und südlich der Oise machten wir weitere Fortschritte auf
der Hochfläche zwischen Barisis und Nieder-Quineq. Wir be
setzten neue Stützpunkte des Feindes. Unsere Streik abtci-
lungen sind sämtlich in Fühlung mit den dcurschen Gräben
am Westrand des oberen Waldes von Eoucy. Der Artlllcrie-
kampf nahm in der Nacht an der ganzen Front zwischen
Soissons und Reims den Charakter äußerster Heftigkeit an.
In der Champagne wiesen wir zwei feindliche Handstrcichc
ohne Schwierigkeit zurück. Oestlich von Aubcrive brachte»
unskre EtkmHiingstruppen Gefangene ein.- In Lothringen
und im Elsaß drangen unsere Abteilungen an verschiedenen
Punkten in die gegnerischen Linien ein. Im Walde van
Parroy fanden wir viele tote Deutsche in den durch unser
Feuer zerstörten Gräben. In der elsässischen Ebene erreichten
unsere Abteilungen an sechs Stellen die zweite feindliche
Linie und brachten dem Feind ernste Verluste bei. Wir
brachten Gefangene und Kriegsgcrät ein.

tWTB .) Paris , 16. April. Französischer Heeresbericht
vom 16. abends: Zwischen St . Quentin und Oise Fortsetzung
des Artilleriekampfcs. Im Laufe des Tages haben wir süd¬
lich der Oise weitere Fortschritte in dem Gebiete östlich der
Linie Barisis-Quincy-Basse gemacht. Zwischen Soissons und
Reims haben wir nach mehrtägiger Artillerievorbereitung
heute vormittag die deutschen Linien i» einer Ausdehnung
von ungefähr 46 Kilometer angegriffen. Die Schlacht ist auf
dieser ganzen Front, wo der Feind sehr bedeutende Streit-
kräste und zahlreich« Artillerie zusammengcbracht hatte, er¬
bittert gewesen. Ileberall hat die Tapferkeit unserer Trup
pen die energische Verteidigung des Gegners überwunden.
Zwischen Soissons und Croonne ist di« ganze erste deutsche
Stellung in unsere Hand gefallen. Oestlich von Eraonne
haben unsere Truppen die zweite deutsche Stellung genom¬
men. Südlich von Iuoinrourt und weiter südlich haben wir
unsere Linien bis zum Westrand« von Bcrmcrterourt und
bis zum Aisnetal , von Loivre bis Courcy vorgeschoben. Hef¬
tige, mehrmals wiederholte Gegenangriffe im Norden von
Bille au bois fiud unter unserem Feuer mit bedeutenden
Verlusten für der« Feind znsammcngebrocheu. Die Zahl der
von «ns gemachten und bis jetzt gezählten Gefangenen über¬
steigt 10 006. Ebenso ist die erhebliche Beute an Material
noch nicht gezählt. In der Champagne hat der Artillerie
kampf im Laufe des Tages an verschiedenen Abschnitte» in
lebhafter Weise seinen Forigang genommen. Au der übrigen
Front zeitweilig aussetzcnde Artilleriebeschießung.

Die englische» Berichte.
(WTB .) London. 17. April . (Reuter .) Bericht des

Generals Karg : Letzte Nacht nahmen wir Villeret , süd¬
östlich von Hardicourt , und kamen nordwestlich vor.
Lens vorwärts . Unter der in Licoi» und in Souchez ge¬
machten Beute befindet sich eine sechszöllige Echisfs-
kanone. tausende von Geschossen aller Kaliber , darunter
achtzöllige Geschosse, eine Anzahl Laufzrabcnniörser und
große Mengen von Granaten nebst Bomben aller Art.
Die Beute von Lievin und Souchez umfaßte auch Eisen
b chnwagen voll neuer Werkzeuge, viele Eisenbahn¬
schienen mit Wagen und zwei große Lager mit techni¬
schem Baumaterial . Der feindliche Angriff bei Akonchy-
le-Preux am 14. April wurde mit großer Entschlossen
heit ausgefiihrt . Die bayerische Division , die herange-
führt worden war , um gegen unsere Offensiv schlackst
bei Loos im Jahr 1915 Widerstand zu leisten, und dir
1916 in der Nahe des Hochwaldes kämpfte, wurde wie¬
der zur Verstärkung der deutschen Division herangc-
sührt und hatte den Befehl, Monchy-le-Prcux um jeden
Preis wieder zu nehme». Ihre Verluste bei diesem
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fruchtlosen Angriff ivareu austergewöhnlich schwer,
ebenso wie die aller bayerischen Truppen während der
jüngsten Unternehmungen . Ueber ein Drittel der seit
dem !». April gemachten Gefangenen waren Bayern.

(WTB .) London . 17 . April . Englischer Heeres¬
bericht vom 1«>. abends : Die Zahl der seit dem Morgen
des !>. April gemachten Gefangenen übersteigen 11000.
Unter dem erbeuteten Material befinden sich 101 Ge¬

schütze. -Heute nachmittag starker Regen.
Ein englisches „Lazarett " explodiert.

(WTB .) Berlin , 17. April . Seit 1l Tagen wurde von
k>en deutschen Beobachtern auf der Plus -Douve Hernie süd¬
östlich von Wulverghein die Genfer Rote Kreuz Flagge fest¬
gestellt . Der auffällig starke Verkehr von Wagen und För¬
derbahnen zur Ferme erregte Misstrauen . Die Slratze wurde
unter Feuer genommen . Dabei ging ein Schutz in die Ferme
mit der Roten Kreuz -Fahne hinein . Die Wirkung war für

alle , die Englands Kriegführung kennen , nicht überraschend.
Das „Lazarett " explodierte . Ei » riesiges Muuitionslager
flog iu die Lust . Die gewaltige Rauchsäule war bis weit
hinter die deutschen Linien bei Gardien » ad Warneien zn
sehen.

Englische Salo » ikiWii » schc.

sWTB .) London . 18 . April . Die „Times " schreiben
in einem Leitartikel : Berichte über erfolgreiche Kämpfe
unserer Salonikiarmee würden sehr willkommen sein.
Ans Athen droht keine Gefahr mehr . Der Komman¬
dant der verbündeten Armeen aus dem Balkan kann

also seine ganze Energie der Besiegung des Feindes
widmen . Dieser Feind sind die Bulgare » . Das Blatt
jährt fort : Sarrail hat zwar einen Ausruf in die bul¬
garischen Linien werfen lassen , worin dir Bulgaren
nnsgefordert wurden , dem Borbild Russlands zu folgen
und das Zoch der Deutschen abzuschütteln . Die Bulgaren
aber sind dickköpfige Menschen , die Machtäutzerungen
zugänglicher sind als den Argumente » des Aufrufes.
Man must den Bulgaren deshalb möglichst rasch eine
tüchtige Lektion erteilen.

Der CntschtidttngMmpf im Westen.
„An der Aisne ist eine der grötzcen Schlachten des

Weltkrieges und damit der Weltgeschichte im Gange ", so be¬
ginnt der gestrige Tagesbericht und weist damit zugleich auf
die Bedeutung dieses Kampfes für die Entscheidung des
Krieges überhaupt hin . Wir haben schon früher die Pläne
der Engländer und Franzosen gekennzeichnet , unsere ganze
Front von Arras bis Soissons in Erschütterung zu bringen,
und dadurch unser » Rückzug gegen Belgien zu erzwingen.
Der Plan ist dieses Mal in grösstem Matzstabe angelegt.
Die Engländer drücken im Bereich von Arras in der Rich¬
tung der Bahnlinie Arras —Cambrai nach Südosten , gleich¬
zeitig suchen die Feinde auch im deutschen Rückzugsgebiet,
namentlich im Raum von St . Quentin , das ganz von ihnen
zerschossen wird , vorwärts zu kommen , der Hauptstotz aber
geht von der Linie Soissons —Reims aus und anschlietzend
daran noch etwa 23 Kilometer östlich von letzterem Ort in
die Champagne hinein bis Aubürioe . Die Hauptangriffs
front ist auf der Linie Soupir ( 10 Kilometer osiuordüstlich
von Soissons ) zu suchen, von Eraonne ans verläuft sie dann
von Norden nach Süden bis Reims , sodatz sie einen stumpfen
Winkel mit den Schenkeln Soissons —Eraonne und Berry au
Bac (8 Kilometer südöstlich Eraonne )—Reims bildet . Die

Angriffe der Fraiizosen werden mit bisher unerreichter
Stärke sowohl in Bezug auf de » Menscheueiusatz als auch
auf das verwendete Kriegsmaterial geführt . Die Agence
Havas teilt mit , dag bis jetzt allein .'! Armeen auf franzö¬
sischer Seite angreifen . Wenn man bedenkt , das; unsere Li¬
nien seit 10 Tagen von stärksten « Artillerieseuer überschüttet
wurden , uicd mm diese » ungeheuren Anprall auszuhalten
haben , dann wird inan sich einen Begriff machen können
von dem Umfang dieses Angriffs , aber auch von dein bei¬
spiellose «« Heldenmut unserer Truppen gegenüber der feind¬
lichen Uebermacht . In dem französischen Bericht ist gesagt,
dass zwischen Soissons und Eraonne die ganze erste Stellung
der Deutschen genommen worden sei, und östlich davon sei
man sogar in die zweite Stellung eingedrungen . Zugleich
aber wird zugegeben , datz unsere Truppen heftige Gcgenan-
qrisfc gemacht haben , von einen « Zuriickweichen kann also
keine Rede sein . Der deutsche Tagesbericht giebt auch da¬
rüber Aufklärung : er «vcist darauf hin , datz es bei diesem
Riescnkampf nicht um die Haltung von einzelnen Stellungen
gehe , deren Wert belanglos sei in« Aergleich znr Erhaltung
der lebendigen Kraft durch Räumung von Linien , die durch
das feindliche Artillerieseuer eingeebnet werden können.

Man lätzt den Gegner in die Verteidigungslinie eindringen,
um dann umso schärfer gegen ihn Vorgehen zu können und
ihm schwere blutige Verluste beizubringen , die seine An-

griffskrast schwäche» . Dieses Ziel ist nach dein gestrigen
Abendbericht an « ersten Schlachttag erreicht worden , denn

die Franzosen scheinen schon beim ersten Sturm so geschwächt
worden zu sein, datz sie nach dein Scheitern ihres Durchbruch-
versuchs den großen Angriff vorerst nicht wieder versucht
haben . Datz die Franzosen glaubten , schon an « ersten Tag
den Durchbruch nördlich von Reims zu erzwingen , geht aus

einem in unsere Hände gelangte «, französischen Befehl her¬
vor . nach dem eine Division best Auftrag hatie , däs etwa 10

Kilometer nördlich von Reims gelegene -mrl Brimont zu

nehmen , eine andere Truppe bis zn« etwa ««' lomeler nord
lich von Brimont fließenden Suippes vsrzudringen , um
dann gemeinsam in die Ehampagne vorzustotzen , wahrschein
lich in Zusammenwirkung mit den bei Aubdrioe eingesetzten
Streitkräften . Es handelt sich hier also um einen groß -

zügigen Umsassungsplan in« Raum Berry au Bac —Reims
—Aubzrive . Die Franzosen haben aber bis heute trotz der

grössten Anstrengungen weder irgend welche » bedeutsamen
Gelündcgewinn gemacht , »och irgend welche strategischen
Vorteile erzielt . Ihre Pläne waren rechtzeitig erkannt , und

unser Generalstab konnte also die entsprechenden Sicherungs-
matzuahmen treffen . Selbstverständlich wird der Riesen-

kampf fortgehen , aber schon der erste Kampftag hat eine
solche Gestalt angenommen , datz wir mit Vertrauen der
Weilerentwicklnng cnigegensehen können . O. 8.

Amerika.
(WTB . ) Amsterdam , 17 . April . Wie aus Washing¬

ton gemeldet wird , hat der Marinesekretär Daniels an¬

geordnet , dast alle funkentelegraphische Stationen , die
nicht von der Negierung verwaltet werden , für die
Dauer des Krieges auster Betrieb gesetzt werden . —
Das Kriegssteuergesetz . das sieben Milliarden Dollars
vorsieht , ist vom Finanzausschuss des Senats angcnem-
ineu worden.

(WTB .) Bern , 17. April . Die „Information " mel¬
det aus Newyork , amtlich werde berichtet , dast die Be¬
satzungen der deutscher « Schisse zu verschiedenen Arbeite ««
heraiigezoge » werden sollen.

Kriegssteueru in Ameria.

(WTB . ) Amsterdam , 18 . April . Nach einer Mel¬
dung des „Allgemeen Handelsblad " ays London beab¬
sichtigt der amerikanische Schahsekretnr . eine hohe
Kriegsaewinusteuer einzuführcn und die Einkommen¬
steuer so abzuänderu , dast gewisse Eiukommensklasseil
bis zu 3Vbesteuert  sein werden . Austerdem besteht
die Absicht , bis Fun « NIC Millionen Pfund Sterling an
besonders Steuern einzuziehen . Alkohol , Tabak , Zucker,
Kaffee und öffentliche Vergnügen fetten besteuert
werbe « .

Ein Streit » in Worte.

(WTB .) Berliu , 18 . Avril . Nach einer Meldung
ans Ncroyork vom 11. April schreibt der „Newyork
American " : Viele Kongrehuritglieder sind gegen ein
Bündnis mit de « Alliierten , wenn sie auch der Ansicht
sind , d-ast man praktisch Zusammenarbeiten müsse . Der
ganze Generatstab ist gegen die Entsendung von Trup¬
pen nach Europa . Die Bedenken der Kongrestinitglieder
sind politisch . Man glaubt , wir sollten nicht die Bttnd-
nislosigkeit verlassen , die so alt ist wie die Republik.
Man fürchtet , dast irgend sin Bündnis mit europäischen
Mächten unbedingt zn einer späteren Teilnahme Ame¬
rikas an europäischen Streitigkeiten führen würde . Die

Tüchtigsten dieser Kongrestmitglieder fühlen , dast ein
Bündnis mit einen « oder allen alliierten Staaten uns

in kurzer Zeit in schwierige Lagen bringen könnte.
Bündnisse bestehen nach der Ansicht dieser Kongrestmit-
glieder nicht zwischen den Völkern , sondern zwischen den
Regierungen.

Bccsilien beschlagnahmt die deutsche» Schisse.

(WTB .) Bern , 17. April . Die „Agenzia America »»"
meldet aus Rio de Janeiro : An offizieller Stelle erklärt
man , datz die Beschlagnahme der deutschen Schiffe das ein¬
zige Mittel sei, um ihre Zerstörung zu verhindern . Die Re¬
gierung werde unverzüglich die endgiltige Beschlagnahme
und dis Einreihung der Schiffe in die brasilianische Han¬
delsflotte verfügen.

Die IlrlrkMzmlg in Rußland.
Die Mittelmächte und Nutzland.

Kölv , 17. April . Die „ Köln . Zeitg ." meldet aus Wien:
Gegenüber den allzuweit gehenden Folgerungen , die in der
hiesigen Oeffentlichkeit aus den beiden letzten Kundgeb¬
ungen der verbündeten Mittelinächre über ihr Verhältnis
zu Russland gezogen worden sind, bin ich zu der Feststellung
crmüchtigt , datz diesen Kundgebungen keinerlei Feiedens-
trrschläge dcr russischen vorlänsige » Regierung zu Grunds
liegen . Diese Kundgebungen , die auf vollkommen gleichar¬
tiger Auffassung der Lage in Wie » und Berlin beruhen,

haben lediglich den Zweck, der russischen Oeffentlichkeit den
crirsten Friedenswillen der beiden Mittelmächte von neuen«
eindringlich zur Kenntnis zu bringen und ihr die Gleich¬
artigkeit der Friedensziele der russischen vorläufige » Negie¬
rung und der Mittelmächte vorzustellen , die de » Zeitpunkt
als gekommen erscheine » lasse », das beiderseitige Blutver¬
gießen einp,stepen und über den Frieden zu sprechen . Sie
«vollen die Elemente in Nutzland , die für die Wiederherstel¬
lung eines friedlichen Verhältnisses zu de» Mittelmächten
eintrcten , in ihrer Auffassung bestärken und so befähigen,
ihren Kampf gegen die kriegstrerberischen Kreise Nutzlands
und die neuen Hetzversuche der verbäirdlerischen Diplomaten

uird Presse mit Erfolg fortzusctzen . Weitergehende Schlüsse
dürfe «! tind könne «! daraus nicht gezogen werden,

Die Krjegspolitik der russischen Regierung.
Berlin , 18 . April . Petersburger Meldungen des

„Lotalanzeigers " zufolge habe die russische Regierung
in Petersburg Bekanntmachungen anschlagen lassen,
worin «u 'ctgeteilt werde , dast nach Aussagen von Ge¬
fangenen Hindsnbnrg einen kräftigen Vsrjtsst gegen
Petersburg vorbereite . Vom Arbeiter - und Coldaten-
rat veranstaltete Versammlungen , in denen die Behaup¬
tung der Regierung als Bluff bezeichnet wurde , und
nur dazu bestimmt sei . im Volke die Kriegsbegeisternng
wieder zu entfachen , seien von regierungstreuen Trup¬
pen aufgelöst worden.

Di « russischen Sozialdemokraten für den Friede « .
Haag , 17 . April . Ein soeben in Holland cingetros-

sener Vertrauensmann der russischen Arbeiterpartei
brachte nach der „Berlins : Krieoszeitung " hiesigen So-
zialistenkreisen das Programin der russischen Sozialde¬
mokraten zur Kenntnis . Der Bericht lautet u . a . : Die
russische Arbeiterorganisation ist nicht gewillt , de»

Krieg sür englische Eroberungspläne fortzusetzen . Viel¬
mehr wünscht sie uiit den Zentralmüchten über den Frie¬
den zu unterhandeln . Jedes Volk must für sein Wohl

und für sich selbst sorgen . Das ist die Meinung der rus¬
sischen Arbeiter . Deshalb erscheint ihnen eine Einmen¬
gung in die inneren Angelegenheiten eines anderen
Staates als unzulässig . Die Antnüpsung direkter Be¬

ziehungen «uit den sriedenspestnnlen Sozialisten in
Frankreich , England und Italien wird o n dem russi¬
schen Arbeiterrat nachdrücklich gescrdert , Die nach Eng¬
land , Frankreich und Italien entsandten Vertrauens¬
männer des rassische » Arbeiterrats haben den Auftrag,
die Reisefreiheit der sriedeusoesinnteu Sezialisten zn
erwirken . Sollte diesem Wunsche des rvssftmeu Arbeiter-

kouiitees nicht Genüge geschehen , so ist ein vorläufiger
Abbruch der Beziehungen zwischen den mit ddr Re¬

gierung gehenden Sozialisten in Frankreich , England
und Italien und dein russische, « ArL >«terrai unvermeid¬
lich . Im russischen Arbeitcrrai ist serner der Beschluss
gefasst worden , das englische Kabinett solle von der vor¬
läufigen Regierung davon in Kenntnis gesetzt werden,

dast das russische Proletariat den Friede » wünscht.
Sollte das Londoner Kabinett sich gegenüber dieser

Mitteilung gleichgültig verhalten , so müsse die vor-
läufige Regierung mit einem Sonderfrieden drohen.
Die Stimmung in russischen Volkskreisen ist vorläufig
>«och nicht antienalisch : aber man erwartet von der
Londoner Regierung eine » offene » Schritt zugunsten
des Friedens . Die künftige Ausbeutung der englischen
Konzessionen und dcr Rückzahlung der Schulden Russ¬
lands bei England hängt hauptsächlich vom russischen
Proletariat ab . Deshalb glaubt man . daß England
schliesslich nachgeben wird.

Ei » italienischer Sozialist nach Petersburg.
Berlin , 18 . April . Laut „ Lokalanzcigcr " entnimmt

das Zeutralorgan der italienischen Sozialisten ohne
eigene Bemerkungen Pariser Blättern die Notiz , dast
der italienische Deputierte Morgari im Auftrag der

sozialistischen Partei Italiens über Stockholm nach Pe¬
tersburg abgereist sei . Morgari habe sich stets gegen die
Teilnahme Italiens an « Kriege erklärt und trete

energisch sür den Friede » ein.
Ein Wort von Björns »« .

(WTB .) Wie » . 16 . April . Das „Neue Acht -Uhr-
Abendblatt " veröffentlicht ein Interview mit Björn

Björns «, » , der erklärte , jeder Norweger möchte neutral
bleiben . Die Norweger würden ein Eingreifen in den

Krieg geradezn furchtbar empfinden . Ebenso dächten
Schweden , Dänemark und Holland . Aber der
ungeheure Druck Amerikas könnte uns dazu
zwinge » , zu versuche », von unserer Neutralität abzn-
grhe «. England wird vielleicht auch versuchen , uns ähn¬
lich wie Griechenland auszuhuugcrrr , damit wir ihm
gegenüber wohlwollende Neutralität bewahren . Aber
der Begriff der wohlwollenden Neutralität ist ein
graueuhafter Zustand . Sein Inhalt ist stets Doppel¬
züngigkeit und Hinterhältigreit . Griechenland biete uns
dafür ein abschreckendes Beispiel . Russland geht einen«
herrlichen Friedensirühling entgegen . Diesem Staate
wünsche ich, dast er Republik werde . Der Russe kennt
leine Expansionsgeliiste . Das Volk hat einen langen
bangen Winter durchzumacheii . und die Einbringung
seiner geistigen und politischen Ernte wird noch längere
Zeit beanspruchen.

Die Behandlung des Zareiipaares.
(WTB .) Amsterdam , 17. April . „Allgeinceu Handels-

blad " meldet aus Loicdo », datz den « früheren Zaren und der

Zarin verboten worden ist. miteiuauder und »nt anderen
Gefangene » zu spreche»», autzer in Gegenwart einer Wache.

Diese Matzregel wurde getroffen , weil Briese aus dem Pa¬
last geschmuggelt worden waren . Der Zar verfügt jetzt üoer
drei Zimmer des Palastes . Die Wachen wurden versiUc. t,

die Verpflegung der Gefangenen vereinfacht.
Der «reue russische Oberbefehlshaber.

(WTB .) Petersburg , 17. April . (Pet . Tel . Ag .) Ge¬
neral Alexejew , einstweiliger Oberbefehlshaber aller rus ' i

scheu Armeen , ist am 16. April cndgiltiq zu in Oberücse !, . : -

haber ernannt worden.



Von den Neutralen.
Der niederländische Export unter Negierungskvntroll «.

(W ! B .) Haag , 18. April . (Haager Korrespondenz-
Bureau .) Die niederländische Exportgeselljchaft , deren Er¬
richtung von der Regierung in der Ersten Kammer ange-
liindigt wurde , und die die Ausfuhr sämtlicher Waren aus
Holland unter ihre Kontrolle nehmen soll, wird auch »ach
dem Friedcnsschlnß ihre Arbeiten solange sortsehen , bis der
internationale Berkehr wieder einigermaßen normal ge
worden ist.

Keirische Lag « in Griechenland.

(WDB .f Amsterdam , 1-8. April . „Aligemeen Handels-
blao " meldet aus London , das; die Lage in Griechenland
iritisch zu werde » beginne . In London feien Nachrichten
eingetrosfen , dag das Kabinett Lambros zuriickzutrete » be¬
absichtig «.

Die Machenschaften der Alliierten in Griechenland.

(WTB ) Rotterdam , 17. April . „Daily Telegraph"
meldet aus Athen vom IN. April : Die königliche Gen¬
darmerie und die Behörden der Insel Kephaloni « sind von
dorr vertrieben . Man glaubt , dag auf den Inseln Ithaka
und Lcukas dasselbe geschehen ist. Aus allen jonischen In¬
sel» anher Korfu ist die Herrschaft der königlichen Regie¬
rung beendigt.

Vermischte Nachrichten.
Schneesalt im badisch«» Schwarzwald.

(WTB > Freibnrg i. Br .. 17. April . In der vergangenen
'Rächt und im Lause des heutigen Vormittags ist ans dem

Schwarzwalde bei heftigem Sturm neuerlich starker Schnee
bis zu llt> Ccniimcter Höhe gefalle ».

Ende der Berliner Streikbewegung.

Berlin , 1k. April . Die in einer Reihe Groß -Ber-
liner Betriebe eingctretcne Streikbewegung darf mit
Tem gestrigen Tage als beendet gelten . Heute wird die
rcnelmäßige Arbeit allerorts wieder ausgenommen
werden.

Eine albanische Deputation in Wie «.

(WTB .) Wien , 17. April . Die Albanische Korre¬
spondenz meldet : Unter Führung des Höchstkomman-
Tiereuden in Albanien , General der Infanterie Troll-
maii », traf gestern nacht eine aus ,14 Mitgliedern be¬
stehende albanische Deputation ei » , um Kaiser Karl die
Huldigung Albaniens darzubringen . In dieser Depu¬
tation sind sämtliche Teile des Okkupationsgebietes
nud alle drei Glaubensbekenntnisse des Landes ver¬
tieren . Morgen nachmittag wird die Deputation von
Kaiser Karl in Audienz empfangen werden.

Brotinangel in England.
(WTB .) Amsterdam , 17. April . Wie ein Bericht

"der „Times " aus Edmonton vom 9. ds . Mts . erkennen
läßt , hat das Stehen nach Brot in England begonnen.

(WTV .) Amsterdam , 17. April . Die „Times " vom
B. April schreibt : Daß in London die Leute Polonaise

Ernst,nühl.

L

Amtliche Bekanntmachungen.
Landsturmmusteruug des Jahrgangs 189S.

Die Musterung beginnt
am Donnerstag , 19. April i» Neubulach

schon nm 9 Uhr;

am Samstag . 2l . April in Calw
schon um 8 Uhr.

Bescheinigungen über die Teilnahme an den
Ingeudwehrübungen sind mitzubringen.

Die Schuliheißrnämter der Gemeinden , von denen
Musterungspflichttge an einem der beiden olrngenann-
ten Tage zur Musterung gelangen , wollen dies sofort
ortsüblich bekannt machen. ,
? " Calw,  den 17. April 19>7.

Der Zivilvorsitzende der Ersatzloinmissiou:
Regierungsrat Binder.

Schlachtreife Schweine.

Zur Anfertigung von Fleischdauerwarc benötigt
der Kommunalverband schlachtreife Schweine (Ber
tragsschweine kommcu nicht in Frage ), die noch zu dem
jetzigen Höchstpreis vor dem 1. Mai abgenomme»
werde ».

Solche wollen umgehend dem Oberamt angemeldet
werden.

Calw,  den 17. April >917.
K . Obcramt : Binder.

stehen , um Kartojfeln oder Kohlen zu lausen , war mau
schon gewohnt . Seit dem 7. April geschieht es auch, um
Brot zu kaufen . Der Mangel wird jetzt stark empfunden.

Englisch « Gotteslästerung.

Kopenhagen , 17. April . „Becliugskc Lideude " wird laut
„Nnt .-Zeitg ." aus London gemeldet : König Georg und Kö
nigin Mary werde » am 29. April in der St . Pauls Kirche
von London einem feierlichen Gottesdienst anläßlich des
Eintritts de« Bereinigten Staaken i » den Krieg für die
Verteidigung der Freiheit beiwohnt ».

Aus Stadt und Land.
Calw » den 18. April 1917.

Ergebnis der V. K «iegsanleihe in Württemberg.

" Nach einer vorläufigen Feststellung beträgt die Summe

der Kriegsauleihezeichnung - i » Württemberg 7>!>k» Milli¬

onen Mark , gegenüber vo . Ml Millionen bei der 7>. 111

Millionen bei der 1., 112,8 Millionen bei der :>., 111 Milli¬

onen bei der 2., und 198/ , Miktionen bei der ersten Anleihe.

Gegenüber der letzten Kriegsanleihe ist diesmal eine Stei¬

gerung von 32 Prozent zu verzeichnen , ein Beweis dafür,

daß das Schwabenland wieder seine Pflicht gegenüber dem

deutschen Vaterland restlos erfüllt Hai. Wenn in den andern

deutschen Bundesstaate !! die Ve,hättuisse ähnlich liegen wie

in Württemberg , das den 1h. Teil der Beoi -'.krrung Deutsch¬

lands ausmacht , so könnten wir mit einem Ergebnis van

1 ! 11 Milliarden rechnen . — Jam Ergebnis der Kriegs¬

anleihezeichnung in Eulw haben wir noch na .hzatcagen , daß

bei dem erst lürzlich gegrünt,len Darlehenskasse »»« «!»

Calw 11 999 . <t gezeichnet wurden.

Das eiserne Kreuz.

Das e-senie Kreuz 2. Klasse habe » erhalten : Gefreite
August Binder von Hirsau , Gefreiter Adolf Renke von Tri

»ach und Wchrman » Eugen Weiß von Altbcnasictt / letztere -
neben der silbernen Verdienstmedaille ) .

Kricgsverlnste des Oberamts Calw.
Aus de» preuszischeu Beriiistlisien Rr . 777, bis 782.
Schlaich. Konrad . I . 1. 9g, Oberreicheubach (?), bish.

verni., lt. priv. Mittig , in Ges,sich. — Bihler , Hermann,
19. 6. 9ü, Wildberg . schm. vorm. - Keppler, Georg , 7. 12.
86, Wiirzbnch, gef.

Richtpreise jüc Gemüjejämrrriea.

Die Gemüsesämeteien sind dieses Jahr außerordentlich
knapp , veranlaßt durch Ausvle >en der Znsnhren von » Aas
land , Mißernte im eigenen Land und vermehrten Verbrauch,
klm Ueberfoiderung -en vo -zubeugrn . hat die Vereinigung
selbständiger Gärtner Württembergs die nachfolgende » Richt¬
preise für Gemüsesetzlinge festgesetzt und e ; hat sich eine
große Anzahl Mitglied «: verpflichtet . , u diesen Preisen gute,
einwandfreie Setzlinge an liefern . Es zerre » folgende Richt¬
preise : gesäter Salat ans weiter Suate 1 . 7 für das Hun¬

dert , verstopfter Salat 2 . tt, Kohlrabi , Kohl , Kraut , Sellerie,
Zwiebel , Lauch aus weiter Saat . 1 l ös , pitiert . tt 1.—„
Blumenkohl ans weiter Saat .9 2. , pitie . t Tt .

Gefälschte Zwriarsakicheiu«.
Seit einiger Zeit befinden sich falsche Zweimark¬

scheine im Umlauf die sich durch die Farbe des Drucks
und Abweichungen in der Zeichnung des Reichsadlers
bemerkbar machen . Eine andere Art von Fälschungen
wurde in Köln a . Rh . angehaltcn . Aus diesen hatte der
Fälscher sich) sogar eine dreiste Verhöhnung der Obrig¬
keit erlaubt , indem er der am Fuße der Vorderseite an¬
gebrachten Strafandrohung folgenden Wortlaut gab:
„Wer Darlehnskassenscheiue nachmacht oder verfälscht,
oder nachgemachte , wie diesen , anuiinmt , ist ein Esel
und wird mit lebenslänglichem Zuchthaus bestraft ."

(SLB .) Frendenstadt , 17. April . Seit gestern haben
wir hier Schucefalt , sodaß heute früh der Neuschnee 12—17,
Eentin -cter hoch liegt . Die Kteinbahiischlilten mussten für
dru Fußverkehr die Wege frei machen.

Wegen Platzmangels musste der Bericht über die Ver¬
anstaltung der Ortsgruppe des Alldeutschen Verbands am
letzten Montag zurückgestellt werden.

Für die Schristl . verantwortl . Otto Sc lt in an » , Calw.
Druck u . Verlag der A Oclichlägcr ' ichcn Buchdruckerei . Calw.

Sendet den Angehörigen ins Feld
das „Caiwer Tagblatt ".

Vrandhalde - Wald.
-b» Samstag , den 21. April 1917,

nachmittags 2 Uhr , kommt in Crnst-
î -̂ ^ mühl auf dein Rathaus folgendes

Lmgholz
zum Verkauf . Schriftliche Offerten sind bis Samstag eiuzureichen.
Die Oessmnig dcr Offerte geschieht erst beim Verkauf.
8.37 Fm . II .. 90,68 Fm . IN.. 26.51 Fm . IV., 1.92 Fm . V. Kl. Langholz.

3,88 Fm . il . und III . Kl. Sägholz.

Der Vermaltungsrat:
Rechner Kost.

Pferde-!
Hauptgewinn,1006V Mark.

Viehuug garantiert 21. April.
sind »och zu haben bei

^MFriseurWinz . Marktpl.

Lin braves , fleißiges

in dauernde Stellung , bei hohem
Loh », gesucht.

Frau Katz. Pforzheim,
Untere Jspringerstraße 3S.

Schmieh.
Verkaufe Freitag , 20. April,

mittags 1 Uhr

Michael Sientschler»
Danielbauer.

W . Mi
gesucht,

welches bürgerlich kochen kann bei
dauernder Stellung u. hoh. Lohn.

Kurhaus Schwarzenberg»
Post Liebenzell.

K. Forstamt Meister » .

StllWS- ll!ld Beiz-
Hch-Vertms.

Am Montag , den 23. April,
vormitt . 9 Uhr im Fägerhimsls
in Wildbad aus Staatswald 2o
Mitll . Rauherberg . 26 Mittl . Sulz-
häusle , 28 Hint . und 29 Vordere
Wnldhütte . 5 Linkensteig. 6 Ochscn-
lveide:

Baustaugen : 5 I. b , 102 II ., 137
litt Kl. Hagstange » : 52 II ..
279 III . Kl. : Hopfenstange» 129
I.. 905 ' l.. 447 litt , 204 IV.,
591 V. Kl. : Ncbstecken: 19811 .,
670 II . Kl. Rin . : Buchen : 6
Scheiter und 416 Anbruch, Nadel¬
holz: 362 Anbruch.

Losverzeichnisle von der K. Forst -
direktion. Geschäftsstelle siir Holz-
verkauf, Stuttgart.

in der Steinrinne
hat zu vergeben

Fr . Berner , Degerloch.
Angebote nimmt entgegen
Fr . Burger . Zugmeister,

Calw , CafS Rein.

Ternach.

D :e Gemeinde verkauft am Sams-
tag , den 31. April 1917, nachmittags
2 Uhr aus dem hiesigen Gemeiudewald
folgende:

fichlene Stangen:
Baustangeu la 37, lii 65 ltt Kl. 16 Stück, Hagsiangen II. Kl. 89,

Hopfenstangen I. Kl. 51 Stück . Abfuhr günstig.
Zusammenkunft aus dcr Staatsstraße zum Bahnhof beim Gemeind»

wald oberhalb dem Ditlerscheu Sägewerk.
Der Gemeinderai.

heizbar , ist sofort oder später
WK " zu vermieten . "MG
Zu erfrag , bei der Geschäftsst. ds . Bl.

Guterhaltene große

sowie
UWiWK,

BernernUck,
f. Milchhändler z. Kausen gesucht, hat zu verkaufen
Näheres in der Geschäftsst. ds. Bl . , Geschäftsstelle ds. Bl.

K . Forstamt Stammheim.

GtMMg -Verkauf.
Am Samstag , de« 21. April

1917, nachmittags S Nhr wird in
der Linde in Stammheim dcr
Gras - Ertrag von den Wegen,
Ableiluligslinie» und Blöscn von
den Staais .valdmigcn des Bezirks
im Anfstreich verkauft_

Einen älteren

Wer , sagt die

Bürgerpflicht!
Sprecht nicht über die Wirtschastsverhältnisse ; jedes
Wort darii ^ r nutzt dem Feinde und bringt das

Vaterland in Gefahr!



Calw , den 18 . April 1917.

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten mache

ich die schmerzliche Nachricht , daß
meine liebe Freundin

Whelmine Reumann,
heute früh 8 Uhr nach schwerer

Kranket sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Marie Roller.

Beerdigung Freitag nachmittag 2 Uhr.

Tannenerk-Kentheim , den 15. April 1917

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme , welche wir bei dem Hinscheiden unseres
lieben unvere glichen Kindes

Ernst
van allen Leiten erfahren durften , für
die trostreichen Worte des Herrn Geist¬
lichen, sowie für die vielen Blumenspen¬
den , für den erhebenden Gesang und den
ehrenden Nachruf des Herrn Hauptlehrer

Aichele und seiner lieben Mitschüler , sowie den
Herren Ehrenträgern für den erwiesenen Liebes¬
dienst und besonders allen , die ihm das letzte Ge¬
leite gaben , sagen wir unfern innigsten Dank.

die trauernden Hinterbliebenen:
die Ellern : Michael Schroth und Frau , mit

ihren S Kindern.
die Großeltern : Familie Schwämmle.

Vreitenberg , den 16. April 1917

Danksagung.
Für die vielen Beweise freundlicher Anteil¬

nahme an unserem Schmerz , der uns durch das
Hinscheiden meines lieben Mannes und unseres

guten Baters

Michael Schaible,
Maurers,

betroffen hat , für die tröstenden Worte
des Herrn Pfarrers , für den schönen Gesang des
Iungfrauenchors unter Leitung von Herrn Haupt-
lehrer Kurz , für die Teilnahme des Militär -Vereins

nd der vielen Freunde und Verwandten aus Nah
und Fern an der gestrigen Gedärtnisfeier sagen
ihren herzlichsten Dank

Marie Schaible mit ihren 3 Kinder » .

Nur so lange Vorrat!
»lnrr : rrluurr irr : , i n u irril »4ruri r l l nrru u »i t u

Dremsenschntzöl

in Gasflaschen.

Alleiniger Fabrikant auch vo» Sch uh fett
Transit «.

Earl Gentner . chcm. Tablik. Göppingen.

ri. «pm ,si7.
SOUS Oslcissv îim« mUruL

Nroxize » !»« bsr I>l»rk

2 Z

rL <2^
« Z

S:
l-086 ru 2 IVlaek,

Sl .-» - II II I^» - A>»kl̂ pono

Vei'tsufzrkeÜen»xt.Oeserskvern't^k-
I . Tvk «»eivll « n1,

UsellUtrS. l
VerL«7>B«oksr 1921. I

Nlthengstett.
Eine rehfarbtge

mit zwei Kälberjungen,
verkauft

Betsch» Hilfswärter.
Trächtige

<Belg. N.) hat zu
verkaufen
Heinr . Heugke, Vorstadt 256.

Neuhengstelt.
Suche sofort ein

für Milchhaiidel
Gottlob Jorrrdan.

Emberg.
Habe eine 17 Wochen trächtige

zu verkaufen.
Jakob Rentschler.

Zavelstein.
Linen 1'/« Jahre alten schönen

wüchsig. Schaff-

(Rotscheck) verkauft
rr rich Roller.

Nltbulach.

ULW-AH
^ samt Kalb.

setzt dem Verkauf aus
Johannes Rometsch.

NM« Nt«e>!I!

Zigareiten
direkt voi» der Fabrik

zu Originalprsifen 'VU
100 Zig . Kleinverk. 1,8 Pfg . 1.60
100 .. 3 2.30
100 » .. 3 .. 2.80
100 . .. 4.2 „ 3 .20
100 » .. 6.2 .. 4.60

Versand nur gegen Nachnahme
von 100 Stück an.

Hin-irrsn prima Qualitäten von
yo --M Mir. p. Mille

EMkllkS Hm.
Zigarettenfabrik , E . m. b..H.

Köln,  Ehrenftraße 34.
Telefon A 9068.

HWMißeWel
jeder Art erhalte » Sie
rasch und sauber in der

Druckerei dieses Blattes.

Schuhkurs.
Mittwoch , 18. April , beginnt ein Abend - Kurs.  täglich

von ' -8 - ' , 10 Uhr und dauert bis 24. April.

Teilnehmerinnen wollen sich noch heute zwischen4 und ü Uhr
bei der Kurslciteri» im 1. Stock der Frauenarbeitsschuke melden.

Der Unterzeichnete bittet hiewil, ihm die

MW der KriG-HesWtm
aus der Gemeinde Calw

bis zum 20. April gesl. mitzuteilen.
Stadtpfarrer SchmU.

Wegen Verhinderung am Freitag hatte
i / diese Woche

SMOG M SMSW.
den 21. April , zur üblichen Zeit '/. 12- 3 Uhr.

Rechlsanwalt Baur.

Arbeiter
und Arbeiterinnen

WE " gesucht.
Temaö er Mi er lq stellen.

Emil Voßhardt.

ZW WoWWMMll bei« LllllteMWf
GrÄmbciter,

Rm« mid SMdrcher
sofort gesucht.

Zu melden
aus der Baustelle oder im „Lamm " in Leinach.

Unternehmer Boger.

Wrde-BerstetzemW.
Am Donnerstag , den 19. ds .. nachmittags

1 Uhr, versteigere ich meistbietend:

1 Paar Do-pelponny,
Braunstuten, 3- und 4-jährig. 1.50 und 1.48 hoch, fromm, gut im Zug
und floltc Gänger,

1 Schlmmelstute,
zirka 1.70 hoch, 12-jähriges schweres Zugpferd für Landwirtschaft geeig¬
net, hat hinten dicke Deine.

L. Kaercher , Sägewerk , Hirsau.

»i-

§
-!

K

H^ vlL ^ vlt!
Klan vorrvencls riLÜer

-- - -- --- --
OLre « rKGv ?r « IVrLsoÄv  Fl « « « « .

kür viollonv . hs 'dvroilsno, soikiens vls . 8iokio Zinümpsv,
lvirrs 8aum ^ vl!ßv« kbs, 8Iussn , Ksrüiav «, us« .

^POr ?l6 k 6 .

tü
Tr;

Alt . Gutzeis «« kauft
zu Munitionszwecken

GtW Bll»« , SchtsKmU» MWW b. Wl»i
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